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T AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die Monate

Mai und Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Pie Expedition
a

Kirchenpolitik im Abgeordnetenhanſe
O Berlin 4 Mai

Wenn die Regierung gehofft hatte durch die Veröffentlichung
der neueſten vatikaniſchen Note einen weſentlichen Einfluß auf
die heutige Generaldebatte der kirchenpolitiſchen Vorlage im
Abgeordnetenhauſe üben zu können ſo hat dieſe Rechnung ge
trogen Die thatſächliche Werthloſigkeit dieſer neueſten
päpſtlichen Gabe lag zu ſehr auf der Hand um nicht überall
durchſchaut zu werden Da die Genehmigung des Geſetz
entwurſs durch die konſervativ ultramontane Mehrheit feſtſtand
ſo lief das ganze Zugeſtändniß auf nichts weiter hinaus als
daß die Anzeigepflicht für die augenblicklich vakanten Pfarreien
vierzehn Tage früher ausgeübt wurde als es ſonſt geſchehen
wäre Hätte ſich die nationalliberale Partei hierdurch be
einfluſſen laſſen ſo würde fie nicht nur den Schaden ſondern
auch den Spott davongetragen haben Sie hat es aber nicht
gethan die drei Redner welche heute gus ihrer Mitte zum
Worte kamen erklärten vielmehr ausdrücklich daß ihre Fraktion
einſtimmig gegen den kirchenpolitiſchen Geſetzentwurf ſtimmen
würde welcher nichts abſchließe ſondern gerade im Gegentheil
alles erſt recht in die Schwebe ſtelle und bei dem begründeten
Mißtrauen gegen die unklare und zweideuntige Haltung der
Kürie die größten Beſorgniſſe erwecken müſſe

Leider war die deutſchfreiſinnige Partei nicht zu einer gleich
nn bigen Hartung gelangt Sie ſpaltet ſich in dieſer Frage

ein Theil unker der Führung Richters wird mit Ja ſtimmen
weil es nicht Sache des Parlaments am wenigſten der Oppo
ſition ſein kann einen ſtagtsrechtlichen Kampf fortzuführen
den die Regierung nicht weiter führen will ein anderer Theil
unter Führung Virchows wird ein verneinendes Votum ab
geben weil er die geſchichtliche Verantwortlichkeit für dieſen
Frieden zwiſchen Kirche und Staat nicht übernehmen mag

Es iſt jüngſt an dieſer Stelle ausgeführt worden daß beide
Geſichtspunkte ihre Berechtigung häben der letztere aber doch
ſchwerer wiege als der erſtere und dieſen Anſicht iſt durch die
heutige Rede Richters wenigſtens nicht entkräftet worden Dort
iſt mehr das formelle hier mehr das materielle Recht
und die deutſchfreiſinnige Partei im Lande dürfte für dieſes
ein größeres Verſtändniß haben als für jenes Bei einer ſo
weittragenden Entſcheidung iſt es wünſchenswerth daß die
Entſcheidung überall klipp und klar getroffen wird und wenn
es richtig iſt daß die deutſchfreiſinnige Partei ſich gegenüber
der kirchenpolitiſchen Vorlage in einer re befindet
welche ſie nicht geſchaffen hat und deshalb nicht zu reinem
Austrage bringen kann ſo ſteht doch zu befürchten daß das
Ja von Richter viel leichter mißverſtanden werden wird als
das Nein von Virchow irgend mißverſtanden werden könnte

Die vielerörterte Frage ob Fürſt Bismarck im Abgeordneten
Hauſe erſcheinen würde wurde in bejahendem Sinne gelöſt
doch brachten die drei Reden des leitenden Stagtsmannes leider
nicht die wünſchenswerthe Klarheit in die ſo ganz und gar

Ein Frühling in Griechenland
II

Mit griechiſchen Soldaten auf der Kriegsfahrt
Nachdrug unterſagt

Truppen unter den Waffen und noch iſt kein Ende dieſes
jammervollen Zuſtandes abzuſehen Für Europa bedeutet dieſer

Rüſtungsſchwindel nicht viel für Griechenland iſt
im en gar keine Vor

griechiſche
er ein Elend von dem man ſich
ſtellung machen kann Was dieſe Mobilmachung für Geld
verſchlungen mag daraus hervorgehen daß der Napoléon der
noch vor ſechs Monaten in Griechenland nur wenige Lepta
über pari ſtand jetzt ſtatt 20 Franken 26 Franken werth iſt
und noch immer ſteigt Handel und Wandel liegt ſtill man
ſieht nur bekümmerte Geſichter und kommt ein Europäer
ins Land ſo läßt man ihm nicht eine Stunde Ruhe vhne ihn
zu fragen Wird es Krieg geben werden die Mächte uns

e Aue Nuſpebot folgt d ſeit eini Tagen
e t itte Aufgebot erfolgt und ſeit einigen Tae Eaage Jiet man nur noch vereinzelt junge Leute auf der
m dienſtfähigen Alter ſind ilienleben

Die jungen Soldaten die noch nie die Flinte im
tragen werden von Jnſel zu Jnſel von Provinz zu Provinz
g ickt und noch immer reiſen die Militärkommiſſionen im

Lande umher um die Ausheb sſchraube ſtärker an
Jch habe als ziemlich genaue Ziffer dex unter denſern griechiſchen Mannſchaften 70,000 nennen hören Man

telle ſich vor was das bei einer Bevölkerung von noch nicht
ganz 2,000,000 Einwohnern ausmacht n t

Mir war es beſchieden den griechiſchen Soldaten des jüngſten
Aufgebots aus nächſter Nähe kennen zu lernen Ich war mi
ihin wenn auch nicht juſt im Feldlager ſo doch auf der Kriegs
fahrt während einer mir lang dauernden nächtlichen Reiſe
von Korfu nach Levkas Sanka maura zuſammen 700 Kor

iehen

cyräer waren durch e Befehl des Kriegsminiſters
beordert nach der SapphoInſel abzugehen um dort dem tür
kiſchen Waffenplatz Preveſg gegenüber Poſto zu faſſen Von

Halle a d Sale Donnerstag de

An Bord der Elpis 17 April
Das Bischen Grjechenland hält ſeit ſechs Monaten ſeine

Teufeas Familienleben iſt ggiet e
e ge j oldat

en St

t 6
unklare Lage Das Leitmotiv ſeiner Ausführungen war ſein

aber keines weitläufigen Nachweiſes um darzulegen daß dieſe
Grundlage zu ſchmal zu i zu vergänglich iſt umdarauf einen feſten Bau der kirch ch ſtaatlichen Beziehungen

u errichten Ueber das was in der vielberufenen Anzeige
pflicht nun wirklich vom Vatikan gewährt worden iſt erfolgte
nach wie vor keine greifbare geſchweige denn eine erſchöpfende

Kunſt des Fürſten Bismarck doch nicht über die Befürchtung
hinweghelfen daß er wie der eine nationalliberale Redner
andeutete im Vatikan auf eine überlegene Diplomatie gerathen
ſei Von der in ſeiner Herrenhausrede gemachten Bedingung
daß die mittelparteilichen Elemente dem kirchenpolitiſchen Aus
gleich zuſtimmen müßten ſchwieg der Reichskanzler heute viel
leicht genügt ihm daß der größere Theil der freikonſervativen

einſtimmige Widerſpruch der nätivnalliberalen Partei das
Zuſtandekommen des kirchenpolitiſchen Ausgleichs nicht hindern

Nicht am wenigſten beunruhigend war endlich die Haltung
der ultramontanen Partei Herr Windthorſt erklärte ſie
werde die Vorlage annehmen aber fich übrigens an der Debatte
nicht betheiligen Es lag auf der Hand und der ultra
montane Führer machte auch gar keinen Hehl daraus daß
ſie die Fräge ganz ſo dunkel zu halten wünſchte wie es
im Jntereſſe des Vatikans liegt

Politiſche Ueberſicht
Von unſerem in Griechen land weilenden Vertreter er

halten wir heute das folgende Telegramm

Athen 4 Mai Durch Vermittelung Frankreichs
welchem Miniſterpräſident Delyannis ſchleunigſte

Abrüſtungsordre verſprach wurde einſtweilen die
Abreiſe der Vertreter der Großmächte verhindert

Das er zeigt daß die griechifche Frage zu einer
ſchweren Kriſe geführt die aber nun hoffentlich ohne Rück
fall überwunden Die Vertreter der Großmächte ſind im
Begriffe geweſen die Konſequenzen ihres Ultimatums zu
ziehen die e Hauptſtadt u we
Kanonenſchlünden der europäiſchen Kriegsſchiffe das Wort zu
geben da im letzten Augenblicke hat ſich Delhannis ent

u en Unvermeidliche zu tragen wenn auch nicht mit
Pürde Aller Anfang iſt ja ſchwer Hoffen wir daß

Delyannis in der Nachgiebigkeit unnmehr weitere gute Fort
ſchritte mache damit endlich die letzte offene Wunde am Leibe
der Bälkanhalbinſel geſchloſſen werde
Wie bereits telegraphiſch gemeldet worden hat der engliſche

Premier Gladſtone an ſeine Wähler in Midlothian ein
Manifeſt erlaſſen Wir laſſen die Schlußſätze deſſelben noch
nachſtehend in Wortlaute folgen S

Wir haben jetzt ein großes Ziel vor üns Es iſt die Wirk

Ende erachten wir die Herſtellung einer legislativen Körper
ſchaft in Dublin geeignet welches die Machtvollkommenheit

s Unterſchiede von den Reichsangelegenheiten Geſetze
ür die

ſchäftigt ſind und nicht mit Einzelnheiten und Abſonderlichkeiten
Auch deren Zeit wird kommen Gegenwärtig werden ſie kunſt
voll vor ihrer Zeit dazu benützt um unbedachtſame Seelen
irre zu leiten So iſt es immer geweſen Wir debattiren jetzt
nicht den Betrag der iriſchen Beiſteuer an das Reich oder
die Zuſammenſetzung

c eder Stadt Levkas fährt man mit dem Dampfer in zwei Stunden

Kriegsminiſters hat offenbar zu bedeuten daß Griechenland
im Fall des Ausbruchs des Krieges zum Angriffsmittelpunkt
Jannina wählen will
In ſpäter Abendſitzung hatte die Kammer in Athen mit 43

Stimmen Majorität eine Tagesordnung angenommen welche
die Fortſetzung der Kriegsrüſtungen gutheißt noch in der

Nacht ging die Depeſche nach Korfu ab und ſchon am nächſten
Nachmittag ſammelte ſich auf der Spianata von Korfu das
Bataillon in voller Kriegsſtärke gefolgt von Vätern Müttern
Geſchwiſtern und Bräuten u

ſeliger Anblick Die Griechen noch leidlich da
im Batgillon mitmarſchirten gar nichts aus den h denReden ihrer chriſtlichen Vrider ſie jammerten und ſchrieen

als ginge es jetzt t Rachen des Todes hineinngeeie bereitungen zur Einſchiffung war
kaum die Re ie Herren Offiziere hatten offenbar genug

thun gehabt um ſich darum zu kümmern wie es den arment von Rekruten bei der Fah

keine Decken zum Hagern keinen Pror n en etwa mitnehmen mochte kaum
Senigende geſchirrDie Einſchiffung dieſer 700 Mann bei einiger Ordnung
und Vorkehrung doch jn jeder andern Armee die Arbeit einer

Stünde dauerte ne olle Stunden Undnatürlich wurde an ſo viel auch die Abfahrt dieſes Dampfers
eines Poſtdampfers verzögert Die Bein der Weiſe a daß die drei großen gri

ſchiffgeſellſchaften einander unterboten hatten
fordernden war dex Zuſchlag ertheilt wor
war denn auch danagch nene

In Korfu wimmelt es von Barken trotzdem wurde die ganze
Einſchiffung nur von fünf Fahrgengen beſorgt die ſtundenlanga dem üſer re

örderung war
hiſchen Dampf

dem

hrend welcher Zeit c r ein an Seewahren Zeit die Soldaten im rm witter
guß am Ufer warteten bis an ſie die Reihe käme und die Ein

t e

perſönliches Vertrauen auf den gegenwärtigen Papſt es bedarf

Auskunft und ſo kann alles Vertrauen auf die diplomatiſche

Partei dem Entwurfe zuſtimmen wird jedenfalls wird der

rhaſſen und den

famkeit ihres Parlaments wiederum herzuſtellen Zu dieſem

rländer zu machen Es iſt dies woinit wir jetzt be

Beibehaltung der repräſentativen Verbindung mit Weſtmin
Ueber dieſe und viele andere Fragen mögen wir nicht über
einſtimmen aber augenblicklich erörtern wir die große und
Ete aller Fragen welche alle anderen abſorbirt nämlich ob

Sie dem Gebet Jrlands für die Verwaltung einer eigenen
derte durch Jrland ſelber Gehör ſchenken wollen
oder nicht Dies und nichts anderes iſt es was das Unterhaus
unverzüglich zu entſcheiden hat

Es iſt wenig meine Herren was ich in dieſer ernſten Sache
thun kann Es iſt nichts weiter als die letzten verfügbaren
Tage meines thätigen Lebens mit J dieſer Sache zu
widmen aber laſſen Sie mich in dieſen Schlußworten meine

Anſicht über meine eigene geehrte Wählerſchaft hinaus aus
dehnen und ſagen Sie meine Landslente in Schottland und
England können viel thun Bei Jhnen weſentlich und nicht
bei irgendeiner Perſon oder Klaſſe oder Sektion unter Jhnen
liegt es das große Ja oder Nein auszuſprechen von
Jhrer Wahl hängen die beſten e Wungen Jrlands ab und
vieles was die Ehre und das hohe Intereſſe Großbritanniens
und das ganze mächtige Neich unſerer Königin berührt Jch
verbleibe Wähler von Midlothtan Euer gehorfamer und dank
barer Diener W E Gladſtone Hawarden 1 Mai 1886
Aehnlich wie in Belgien hat auch in Nordamerika die

Streikbewegung Gewaltthätigkeiten gezeitigt Aus
Chicago wird unterm 3 de geineldet daß die ſtreikenden Ar
beiter eine Fabrik angriffen es kam zwiſchen der die Fabrik
vertheidigenden Polizeimannſchaft und den Streikenden zu einem

See bei welchem 5 Arbeiter und 4 Poliziſten durch
chußwunden verletzt wurden Ein Milizbataillon hat Befehl

erhalten nach Milwankee abzugehen Eine große J
Theilnehmer an den in Chicago und Milwaukee ſtattgehabten
Unruhen ſind angeblich fremde Sozigliſten Aus New
York wird unterm 4 d telegraphiſch gemeldet daß der
Streik der Arbeiter der MiſſouriPacific Eiſenbahn beige
legt ſei

Ueber eine eigenthümliche agrarpolitiſche Maßregel
welche die Regierung Dänemarks getroffen wird aus
Kopenhagen unterm 4 d telegrapiſch berichtet Das Finanz
miniſterium hat die hieſige Landmannsbank in den Stand ge
ſetzt bis zu 5 Mill Kronen in Beträgen von 200 bis 8000
Kronen als Betriebs anleihe an Ackerbauer auszuleihen
Die Verzinſung iſt eine 5prozentige die Darlehnsempfänger
treten als Selbſtſchuldner ein und müſſen die Schuld bis
zum Oktober 1887 tilgen

Vielleicht wird auch Jtalien demnächſt ſeine ſozial
demokratiſche Fraktion haben m Hinblick auf die be
vorſtehenden Wahlen haben die mgiländer Sekktionen der
neugegründeten Arbeiterpartei beſchloſſen mit eigenen Arbeiter
kandidaten in die Akkion zu treten als ein Mittel die Or
ganiſation der Arbeitertlaſſen zu befördern

Aus Belgrad wird gemeldet Die Meldung mehrerer
Blätter über Berathungen e Aufhebung einiger diplo
matiſchen Vertretungen im Auslande ſowie die Nachricht
daß der Finanzminiſter Mijatowie mit Bertretern der Länder
bank über eine neue Ankeihe verhandle und einen Spezial
vertreter zu dieſem Zweck nach Paris zu entſenden gedenke
werden von kompetenter Seite als unbegründet bezeichnet

Die bedrängte Stellung der Franzoſen im
Senegalgebiete hat eine weſentliche Aufbeſſerung erfahren
Eine in Paris eingetroffene Depeſche des Gouverneurs vom
Senegal kündigt an daß der Marabut MamaduhLamin von
der Truppenabtheilung des Oberſluſſes vollſtändig geſchlagen

worden ſei Es fanden zwei Kämpfe ſtatt der eine bei Batel
der legislativen Körperſchaft oder die

hinüber nach der türkiſchen Feſtung und jener Befehl des U

ende int und umjammert bei ſtxömendem Regen unter r en trib
gegen wie ſich die r Juden Korfus deren Söhne K

mit dem Packen ihrer eigenen recht unfeldmäßigen Koffer zu P

ergeben würde Es gaber dnt als den we

n eben Die Kein t

der andere bei Tambuſane Jn letzterem ſtieß ſie auf die

geſchifften ſich auf dem naſſen Deck ſo gut wie unter ſolchen
mſtänden möglich einquartierten Dabei hatte das Schiff

unbekümmert um dieſe außergewöhnliche Anforderung an ſeine
Leiſtungsfähigkeit gan e gewöhnlich Paſſagiere aufgenommen
und die dritte Klaſſe d h das eigentlich für die Soldaten be
ſtitninte Deck war ſchon vor deren Ankunft halb beſetzt von
e mit Weibern und Kindern Bauern aus Levkas
Keffalinia und anderen joniſchen Inſeln Schließlich blieb nichts
anderes übrig als die erbgrmungswürdigen Soldaten in denfinſtern iſſsraum bin teigen zu laſſen

Dabei war ſchon von fünf Uhr ab eine ſolche Gewitter
dunkelheit eingetreten daß die Laternen des Schiffes angezündet

werden müßten Auf dem Des ſtolperten die mit der Barkeeingeſchiſfften Soldaten über die mee
ein Unteroffizier oder Feldwebel der Ordnung ſchaffte keine

Quartiermeiſter die den Leuten wenigſtens einigermaßen an
t P g unterbringen möchten jeder mußte

elbſt ſeinen Platz ſuchen ſSo weit war das Ganze ein Bild der größten militäriſchen
Nichtsnutzigkeit die man Seg denken kann und ein friſch aus

re d e e e verſpüren miteinigen der kernhafteſten preußiſchen roffizi en dazwiſchen zu fahren Jndeſſen wenn n e per
ſömliche ganz individuelle Tüchtigkeit beſitzt dann iſt es der
griechiſche Die korfiotiſchen Rekruten ganz junge Menſchen
von 18 bis 25 Jahren waxen zum größten Theil erſt wenige
Wochen ja viele nur einige Tage im Dienſt geweſen und doch
zeigten ſie eine Findigkeit eine Geſchicklichkeit in der Benutzung
kleiner Hilfsmittel und eine Genügſamkeit e während

s der

ſo

Preußen

e

jener ganzen nächtlichen Kriegsfahrt nicht au ewunderungſir die h en heraus kam

h h ſt aſt ß rdenkt ſie zankenhat teien welch an iches Gelö
Durcheinanderſprechen und Rufen dieſer 700 e regneter
huugriger wüder Soldaten zuwege gebracht hat Von einem
wirklichen Zanken aber habe ich keinen Augenblick auch nur die
leiſeſte Spur gehört Jm ntheil nachdem derSchmerz der Trennung von e nende Verwandt
vorüber war d h alſo mit der Ankunſt an Bord war auch



m

Armee des Marabut die ſie verfolgte und bei Sorbut
erreichte wo ſie ihr eine blutige Niederlage beibrachte Der
Marabut er i die Flucht und ſeine Kontingente zerſtreuten
ſich Der Anführer der Truppenabtheilung Oberſt Freymeldet außerdem daß er einen Frieden mit Samorh
abgeſchloſſen hat der ſeinen Sohn nach Saint Louis ſende

ÄÜXXÖCassee e eDeutſches Reich
Berlin 4 Maimittag eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler

Fürſten Bismarck Heute vormittag nahm der Kaiſer Vor
träge und hierauf die perſönlichen Melduugen des erſten Kom
mandanten von Koblenz und Ehreubreitſtein GeneralLieutenants
v Gélieu des Kommandanten von ors vonHakeweſſell des zum Kommandanten S M Kreuzer Nautilus
ernannten Kapitän Lieutenants v Hoven des Majors v Natzmer
vom Weſtſäliſchen Küraſſier Reg No 4 und mehrerer anderer
verſetzter und beförderter Offiziere entgegen Mittags arbeitete
Se Maj mit dem Chef des Militär Kabinets und empfing den
kommandirenden General des 3 Armeecorps Graf v Wartens
leben Später wurden der Lieutenant zur See v Colomb und
der Lieutenant im 2 Garde Feld Artillerie Regiment v Colomb
vom Kaiſer empfangen um die Orden ihres kürzlich verſtorbenen
Vaters des Generals v Colomb zurückzureichen Prinz
Friedrich Leopold iſt in Bonn wo er die Univerſität beſucht
wieder angekommen Der Herzog Max Emanuel in Baiern
hat geſtern Berlin wieder verlaſſen und ſeine Reiſe nach Han
nover ſortgeſetzt

Aus Trier wird der Frankf Ztg berichtet Heute
Mittwoch mittag trafen der Erzbiſchof Dr Philippus Krementz

von Köln der Biſchof Dr Bernhard Brinkmann von Münſter
der Biſchof Roos von Limburg und der Biſchof Kopp bei
unſerem Biſchof Dr Korum hier ein Vermuthlich berathen
ſich die Biſchöfe darüber wie ſie nach dem Abbruch der Mai
geſetze am Werke des Friedens weiter arbeiten wollen

Dem Reichstage ſind die am 6 April d J zwiſchen dem
Unterſtaatsſekretär Grafen H Bismarck und dem engliſchen
Botſchafter Sir Edw Malet ausgetauſchten Erklärungen betr
die Abgrenzung der deutſchen und engliſchen
Macht ſphäre und die gegenſeitige Handels und Verkehrs
freiheit in den deutſchen und engliſchen Beſitzungen und Schutz
gebieten im weſtlichen Stillen Ozean zur Kenntnißnahme vor
gelegt worden Ferner ging ein vom Bundesrath beſchloſſener
Geſetzentwurf betr das Verbot der Zulaſſung von jugend
lichen Arbeitern in Bleifarben und Bleizucker
fab riken ein

Der bairiſche Abg Rittler wurde während der Karwoche
in Rom vom Papſt empfangen Nach dem Bericht der Ger
mania ſagte derſelbe zu ihm Er Rittler mr ſeine Vor
leſungen nach Oſtern alſo wieder beginnen Magnum gau
dium annuntio vobis Jch verkündige euch eine große
Freude wenn er vor ſeinen Hörern von dem gegenwärtigen
Stand der kirchlichen Dinge ſprechen wolle

Die Gerüchte daß die Regierung die Kündigung der
A4proz Prioritäten der verſtaatlichten Eiſenbahnen
bezw die Konvertirung derſelben in 3 h prozentige
beabſichtige werden vielfach mit dem Sinken der Einnahmen
der Staatsbahnen in Verbindung gebracht Die Einnahmen
des letzten Jahres bleiben um 23 Mill M hinter dem Etat
um 12 Mill M hinter den Einnahmen von 1884/85 zurück
Der wirkliche Ausfall gegen den Etatvoranſchlag wird infolge
der Ausgabeverminderung auf 13 Mill M berechnet über die

S M der Kaiſer hatte geſtern nach

Hälfte dieſes Defizits etwa 7 Mill M würde durch die Kon
vertirung der Eiſenbahnprioritäten gedeckt werden

Wie die Frkf Ztg erfährt iſt Oberbürgermeiſter Dr Miquél
aus dem Präſidium des Deutſchen Kolonial Vereins ge
ſchieden an ſeine Stelle iſt Hr Graf Frankenberg auf Tillo
witz getreten

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Kultusminiſter
beſtimmt daß in Zukunft von jeder Aenderung in der Leitung
der zur Ausſtellung von wiſſenſchaftlichen Befähigungs
zeugniſſen für den Militärdienſt berechtigten Privat
anſtalten ſofort Anzeige zu machen iſt da mit einer ſolchen
Aenderung die Berechtigung erliſcht

Eine in Meiningen am Dienstag unter Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Schaller abgehaltene Verſammlung nahm nach
einem Vortrage des preußiſchen Landtagsabgeordneten Schen
ckendorff auf Antrag des Reichstagsabgeordneten Zeitz ein
ſtimmig folgende Reſolution an Unſer heutiges öffentliches
Erziehungsweſen in Deutſchland bedarf hinſichtlich der Unterrichtsgegenſtände einer Erweiterung dahin daß die geiſtige Aus

bildung durch praktiſche Beſchäftigungen im erziehlichen Sinne
ausgeübt und daß gleichzeitig der körperlichen Durchbildung der
deutſchen Jugend eine größere Berückſichtigung als ſeither zu
theil werde Eine ſolche Reform iſt nicht allein eine Schule
ſondern zugleich auch eine ſoziale Frage von hervorragender Be
deutung und verdient die volle Beachtung der weiteſten Kreiſe
des deutſchen Volkes Die Verſammlung begrüßt daher lebhaft
die Abſicht des für jene Angelegenheit beſtehenden Centralcomites
einen deutſch nationalen Verein zur Förderung dieſer Zwecke
demnächſt in das Leben zu rufen

Halle den 5 Mai
Meteorologiſche Station

4 Mal 10 U abs 6 Mat 6 U m
Barometer Millimeter 765,5 767 0Thermometer Celſius 7,3 38Relative Feuchtigkeit 51 o 77Wind N1 NO 16 U früh Thaupuntt n d K H 0,6

Waſſerwärme der Saale 7 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

4 Mai 8 U morgens Der hohe Luftdruck hatte noch an Ausdehnung
gewonnen Depreſſionen befanden ſich weſtl von Britannien und nördl vom
Schwarzen Meer Mittelenropa hatte heiteres ruhiges Wetter die Temperatur
war etwas geſtiegen doch lag ſie noch erheblich unter der normalen
Haparanda 774 2 Nord leicht heiter Moskau 761 1 Weſt ſtill Regen
Hamburg 774 6 Vord ſtill heiter Wien 768 4 Nordweſt ſchwach bedeckt
Karlsruhe 773 6 Nordoſt ſtill wolkenlos Paris 772 7 Nord ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 5 Mai Die geringen Unterſchiede und

Schwankungen in der Luftdruckvertheilung über Europa machen
weſentliche Aenderungen der beſtehenden Witterungsverhältniſſe
zunächſt noch nicht wahrſcheinlich

Jn den Sudeten haben in den letzten Tagen bedeutende
Schneefälle ſtattgefunden Nachdem am 2 nachm häufig dichte
Schauer kleiner Eiskörner fielen bot am 3 das ganze Sudeten
gebirge den Anblick einer vollkommenen Winterlandſchaft es
ſchneit noch fort Der Schnee ſoll in den Thälern bereits ſchuh
hoch liegen Dabei herrſcht ein arger Sturm Auch in Oſtgalizien
iſt ſtarker Schneefall eingetreten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nicht nur das Wohn und Sterbehaus Scheffels in der

Stephanienſtraße zu Karlsruhe ſondern auch ſein Geburtshaus
in der Steinſtraße ſoll durch die ſtädtiſche Archivkommiſſion mit
einer Gedenktafel verſehen werden ähnlich wie dies bei den
von J P Hebel Jung Stilling und Klopſtock bewohnten Häuſern
früher ſchon geſchehen iſt Wahrſcheinlich wird der 19jähr Sohn

effel das Vaterhaus bewohnen Die Wohn und dasEterherhlmer des Dichters ſollen pietätvoll in dem Zuſtande

erhalten werden in welchem ſie ſich bei ſeinem Tode befanden
Auch die Güter Mettnau und Seehalde bei Radolfzell ſollen ſeiner
teſtamentariſchen Verfügung gemäß nicht veräußert werden ſondern
im Beſitz der Familie verbleiben

Provinzial Nachrichten
ck OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz eDer Range er re Angabe der Quelle geſtattet

Eisleben 4 Mai Auf Einladung der hieſigen Geſellſchaft für deutſche Koloniſation Abtheilung h die es
ſeit ihrer Gründung im März d J bereits auf ca 60 Mit lieder
gebracht hat wird Montag iAfrikareiſende Dr Jühlke aus Potsdam einen rtrgt über
ſeine Expedition nach dem Schneegebirge des Kilima Noſcharo
deſſen fruchtbare Abhänge die Dſchaggaländer er bekanntlich für
die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft erworben hat halten Der
Vortrag findet im Saale des Wieſenhauſes ſtatt Bekanntlich
iſt Dr Jühlke nach I jährigem Aufenthalte in Oſtafrika wo
ſelbſt er auch mit der Ausübung der Konſulargerichtsbarkeit inner
halb der deutſchen Schutzgebiete von der Reichsregierung beauf
tragt war erſt kürzlich in beſtem Geſnndheitszuſtande nach
Deutſchland zurückgekehrt Der Vortrag ſoll für die Mitglieder
der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation und deren Familien un
entgeltlich ſein während Nichtmitgliedern der Zutritt gegen ein
mäßiges Eintrittsgeld geſtattet wird

Magdeburg 4 Mai Anſchließend an meine frühere Mittheing z berichtet daß in den 6 7000 Einwohner zählenden

beiden Dörfern Groß und Klein Ottersleben jetzt 150
Perſonen einſchl der Kinder aus der Landeskirche ge

S ſchieden ſind
Nordhanſen 4 Mai Jn Arenshauſen wurde am

Sonnabend das Ajährige en des rn We von einer
Walze überfahren und getödtet Endlich ſcheint man dem
Brandſtifter welcher ſeit dem 21 Sept v J in dem Orte
Heuthen bei Heiligenſtadt mehrmals Feuer angelegt hat es hatſeitdem dort 7 mal gebrannt auf der Spur zu ſein Der Brand
ſtiftung dringend verdächtig iſt der Einwohner Jünemann in
Heuthen verhaftet worden

Hettſtedt 4 Mai Geſtern feierte die bergmänniſcheLiedertafel im Rathskeller ihr 25jähriges Stiftungsfeſt es

hatten ſich zu der Feier 7 Gäſte von nah und fern einge
funden u a hielt Hr Paſtor Goſche von Bräunerode eine dem
Feſtaktus entſprechende Rede in welcher er beſonders den Werth
des Geſanges pries Später vereinigten ſich die Mitglieder zu
einem Abendeſſen Die Liedertafel gehört dem Sängerbund
Mansfeld an Heute hielt die hieſige neugegründete Fleiſcher
S ung Aufzug Die Theilnehmer erſchienen in weiß rother

luſe und hohen ſeidenen Mützen Den Zug führte ein Meiſter
zu Pferde in der Mitte trugen zwei Geſellen die bekränzte
Jnnungs Lade Jm Vereinslokal wurde die Lade unter einer
Anſprache übergeben

C Jm Bezirke der Ober Poſtdirektion Halle ſind in Creis
und Großörner Telegraphen Anſtalten errichtet

worden

Jn dem Städtchen Sandau im II Jerichow ſchen Kreiſe
wurden bisher keine Kommunalſteuern erhoben jetzt iſt jedoch
von den Stadtbehörden beſchloſſen vom 1 April 30 Proz Zu
ſchlag zur Klaſſen und Einkommenſteuer und 15 Proz zur Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer als Kommunalſteuer zu erheben

Dem Froſte in der Nacht zum 1 d iſt in der Altmark
ſogar ein Menſchenleben zum Opfer gefallen Ein augenſcheinlich
angetrunkener Handwerksburſche verlangte in Sandau von den
Fährlenten als es bereits ſtark dämmerte noch über die Elbe ge
ſetzt zu werden Von den Leuten abgewieſen entfernte er ſich
Am Morgen fand man ihn vollkommen erſtarrt auf dem Fähr

die gute Laune der braven Jungen wieder da Ein Lachen
Witze herüber und hinüberrufen dazu ein Geſinge und Ge
klimpere auf den von den Albaneſen entliehenen Schlagzithern
faſt die ganze Nacht hindurch daß ſelbſtverſtändlich kein Auge
voll Schlafes zu finden war

Unvergeßlich wird mir die Geſtalt eines kleinen unterſetzten
Schwarzkopfs bleiben wie er lachend an Bord ſprang mit
einem großen lebenden Truthahn unter dem Arm den er ſich
nach Levkas mitnahm und von dem entſetzlichen Anblick der
ſich ihm plötzlich bot er war einer der zuletzt Eingeſchifften
ſo verdutzt wurde er daß er den zappelnden Truthahn fallen ließ
und ausrief Ti oräon Katastremma Welche ſchöne Ver
wirrung Der Truthahn flatterte mit ſchlechtgebundenen
Flügeln auf dem ganzen Deck umher und nur einer zu Lach
thränen rührenden Jagd über die Beine und Leiber der
Kameraden hinweg gelang es endlich den Flüchtling ein
zufangen Da der Truthahn auch nachher noch keine Ruhe
geben wollte ſo beſtanden die Soldaten die in ſeiner Nähe
lagen darauf daß er geſchlachtet werden müßte als das
erſte Opfer des Krieges wie der mir zur Seite ſtehende
Poſaunenbläſer des Bataillons bemerkte Der Koch wurde ge
rufen und unter allgemeinem Halloh wurde die Opferung vollzogen

Ach nicht alle waren ſo gut von Muttern ausgerüſtet
worden für den Türkenkrieg wie dieſer glückliche Truthahn
beſitzer Die meiſten anderen hatten nichts mitgebracht als
ein paar Orangen oder ein Stück Brot und einen Schluck
Wein in der Feldflaſche dazu die unvermeidlichen Oliven Alle
aber hatten ſie Büchschen mit gutem griechiſchen Tabak und

Cigarrettenpapier
Einige Mutterſöhnchen aus Korfu ſelbſt hatten ſich recht

eitig Kabinenplätze belegt haben alſo von den Strapazen dieſer
fahrt nichts abgekriegt Auch die Offiziere ſind ſämmtlich

bequem untergebracht und bekümmern ſich um ihre Leute oben
auf Deck gar nicht es iſt ihnen zu naß Am nächſten
Morgen wo die Ausſchiffung ſich bei hellem Sonnenſchein
vollzog waren ſie alle auf Deck und wußten genug zu be
fehlen und zu ſchelten Sie erinnerten mich in dieſem Punkt
wie auch in der Uniform an das Weſen der franzöſiſchen
Offiziere in Kriegszeiten

ie in den Kabinen einquartierten Soldaten ſammeln ſich
am den Speiſetiſch und beginnen ein unſchuldiges Kartenſpiel
um wenige Souſtücke während die Offiziere aus und ein
gehen Ueberhaupt ſcheint der griechiſche Soldat ſich S
allzuviel aus ſeinem Offizier zu machen wenigſtens außerhalb
des Dienſtes Uebrigens haben auch dieſe kartenſpielenden
Mannſchaften ſich durchweg brav benommen kein Scheltwort
überhaupt kein überlautes Wort fiel in all den Stunden
wer welcher die Landskuechtbank herumging

Gegen die nichtmilitäriſchen Paſſagiere verhielten ſich Offiziere
wie Soldaten muſterhaft Niemand ſtörte die ſchon gelagerten
Albaneſen obwohl dieſe ſich s recht behaglich zu machen gewußt
hatten Aus Schaffellen hatten ſie ſich eine Art c
Divan zurecht gelegt und unter anderen Fellen vergraben
konnten ſie den Regen mit leidlicher Seelenruhe über ſich er
gehen laſſen Mit den Kindern und Frauen theilten die

Soldaten ihre Orangen i i ierCighrecie n e und Oliven mit den Kabinenpaſſagieren

Um 11 Uhr in rabenſchwarzer ſturmdurchfegter Nacht fährt
die Elpis aus der Bucht von Korfu heraus und ſteuert nach
Süden Die Einwohner der Stadt haben geduldig bis zum
letzten Augenblick am Ufer auf die Abfahrt geharrt außer
Rufweite unfähig mit den Abziehenden noch Grüße zu
tauſchen dem Auge durch die vollſtändige Dunkelheit entzogen
Das Schiff läßt zum Zeichen der vor ſich gehenden Abfahrt
ein paar Raketen ſteigen worauf die Menſchenmenge am Ufer
in den einſtimmigen Ruf Chäretel Lebt wohl ausbricht
der aus Tauſenden von Kehlen kommend bis zu uns dringt
Wenige Minuten ſpäter ſtampft und rollt und ſchlingert das
mittelgroße Schiff gepackt von den kurzen Stoßvwellen des
Meeresarms zwiſchen Korfu und Epirus und das Elend der
Mannſchaften ſteigert ſich in der entſetzlichſten Weiſe Kaum
50 Menſchen bleiben von der Seekrankheit verſchont es iſt ein
Stöhnen und Wimmern und Schlimmeres ringsumher
daß die paar Geſunden vor Mitleid und Ekel ſich nirgends
hin zu retten wiſſen Jch hatte meine Schadenfreude über
die Herren Offiziere ſie waren ſammt und ſonders krank vom
Herrn Major herab bis zum jüngſten Lieutenant und ſie
hatten auch nichts beſſeres verdient

Einen beſonderen Reiz erhielt das nächtliche Bild durch die
Anweſenheit eines vornehmen Türken der über Patras und
Athen nach Stambul reiſte Hochgewachſen um eines Hauptes
Länge faſt alle die zierlichen Soldaten und Offiziere über
ragend ſaß er in der Kabine und ſah in den leeren Raumeine Eigarrette nach der anderen ſchmauchend Die ganze

griechiſche Kriegswirthſchaft war für ihn nicht vorhanden
kaum einmal fiel ſein Blick auf eins der lebhaften Geſichter
um ihn herum Er hütete ſich natürlich irgendeine höhniſche
Miene aufzuſtecken vielleicht erſchien ihm dergleichen auch nicht
würdig genug Wie ſehr vollkommenſte t zu imponiren
vermag das habe ich an dieſem Türken und den Soldaten geſehen
niemand wagte ein ſpöttiſches oder herausforderndes Wort
gegen ihn keine Geberde die ihn hätte beleidigen können wenn
er ihrer überhaupt gewahr geworden wäre an erinnert ſich
vielleicht noch der unheimlich ruhigen Figur des Türken der
vor einigen Jahren r e e in Europa herumge
ſchleppt wurde Wie ich dieſen muſelmänniſchen Rieſen ſah
mußte ich unwillkürlich denken Ajeeb Unbekümmert um die
ihn beobachtenden Dutzende von Menſchen zog er aus ſeinerReiſetaſche ſein Abendbrot ſammt Geſchirr e ſich Brot

r legte es auf den eigenen Teller häufelte ein paarliven und etwas Käſe daraus holte hartgekochte Eier heraus

und begann ſein ſchlichtes Mahl Sich von dem Steward
etwas von der Speiſe der Giaurs oder auch nur etwas von
ihrem Geſchirr geben zu laſſen war für ihn undenkbar Nichteinmal eine Taſſe Kaffee ließ er ſich von den Griechenhunden

reichen der Steward hat von dem Türken nicht einen Lepton
eingenommen Daß er fein Geizhals war bewies die reiche
Kleidung und der große Brillant an ſeinem Fingerring Nur
Streichhölzer hatte er n vergeſſen und ſo war erwegen des Feuers für ſeine Cigarrette verlegen Auf dem Tiſch

ſtand Jeuergeug Streichhölzer und Kohlenpfännchen aber erwollte den Griechen nicht die Ehre anthun ß auch nur ihres

Sepers zu bedienen Er kletterte trotz des ſtrömenden Regens
aufs Deck und kam bald mit der brennenden Cigarrette zurück

unter den albaneſiſchen Paſſagieren der dritten Klaſſe waren
jedenfalls einige Türken von denen er ſich Feuer erbeten hatte
So wird er es auch auf der weiteren Reiſe bis nach Athen ge
trieben haben

Unten in der Kabine war meines Bleibens nicht das
Stöhnen ringsumher ließ mir keine Ruhe Jn den Regen
mantel gehüllt legte ich mich auf Deck zwiſchen das zuſammen
gerollte Tauwerk am Bugſpriet wo ſich bald eines der Mutter
ſöhnchen aus der Heldenſchaar der korfiotiſchen Soldaten zu
mir geſellte Der Grieche iſt nicht ſchüchtern er redet den
Fremden ohne weiteres an mit einer Zutraulichkeit die eben
ſoweit von Unterwürfigkeit wie von Aufdringlichkeit entfernt
iſt Jn der geſprochenen Sprache die von der Bücher und
Zeitungsſprache ganz und gar verſchieden iſt und zwar zu
ihrem Vortheil wird die Anrede ſtets mit der zweiten
Perſon Singularis bewirkt Selbſt hochgebildete Leute die

einander zum erſtenmale ſehen reden einander mit Du an
Jch bin auf meiner Wanderſchaft noch niemals anders ange
redet worden Auch mein korfiotiſcher Kriegsmann begann
ohne weiteres mit mir ein flottes Geſpräch Es war der
Sohn eines der reichſten Bankiers der Stadt Korfu beiläufig
kein Jude ein ſchneidiger tüchtiger und wohlgebildeter Jüng
ling der zu meinem Glück außer einem fabelhaft ſchnell ge
ar Griechiſch auch ein paar Brocken Jtalieniſch ver
tand kein geborener Korfiote ſondern aus Phrgos in Elisſtammend ſonſt hätte er wie alle gebildeten Korfioten faſt

eben ſo gut Jtalieniſch wie Griechiſch Pprechen müſſen

Seine erſte Frage war wie mir die griechiſchen Truppen
gefallen Jch geſtand ihm der Wahrheit gemäß daß ich über
zeugt wäre es gäbe außer der deutſchen Armee ſchwerlich eine
zweite in der die Mannſchaften ſo ausgezeichnete Mannszucht
und ſo erſtaunliche Ausdauer in der Ertragung von Strapazen
aufweiſen könnten was ſie im Felde leiſten würden das könne

nicht beurtheilen Von den Offizieren ſchwieg ich aber
über die ſchüttete mir der korfiotiſche Stratiotis unn ſein Herz
aus Es waren nicht etwa die Klagen des unzufriedenen
wohlhabenden Bürgerſohnes der ſich unſanft berührt fühlt
durch die ungewöhnten Entbehrungen und ſeinen Groll darüber
an den Offizieren gusläßt Er klagte überhaupt nicht über
ſein Loos oder über die Kriegsrüſtungen denn er glaubte feſt
an den Krieg und als denkender Soldat müßte er bekennen
daß die Beſetzung von Levkas mit einer möglichſt ſtarken
Truppenmacht beim Ausbruch des Krieges von der größten
Wichtigkeit werden könnte Auch klagte er nicht über ſchlechte
Behandlung durch die Offiziere dergleichen käme in der grie
chiſchen Armee äußerſt ſelten vor und die Soldaten machten
vorkommendenfalls unverzagt Gebrauch von der ihnen oft ein
geſchärften Verpflichtung ſich über ungebührliches rohes Be
nehmen der er oder Offiziere beim Einexerzieren
ſofort an höherer Stelle zu beſchweren

Nein er klagte über die moraliſche Verlotte rung der
Offiziere in der griechiſchen Armee Sie ſeien ſchlecht ſehr
ſchlecht bezahlt und möchten doch gerne wie die vornehmen

erren leben Reiche junge Lente würden überhaupt ſelten
ffiziere und ſo ſeien denn faſt alle Offiziere tief verſchuldet

Das ſchlimmſte aber ſei daß ſie Karten ſpielten untereinander
und mit anderen Es werden jetzt recht viele Juden in Angſt

els zu dem in Karlsruhe garniſonirenden DragonerNegimentu werden und dann eleſnſchaſilich mit der Mutter Frau
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Bemühungen ihn ins Leben zurückzurufendamme liegend Alle

lieben erfölglosz Der Kaſerneninſpektor Felmberg in Wittenberg iſt nach

Magdeburg verſetzt worden

arkranſtädt 4 Mai Geſtern fand hierſelbſt die feierlicheer der Kleinkinder Bewahranſtalt und die Auf
nahme von etwa 40 Kindern von 3 und mehr Jahren ſtatt
Hr Architekt Oskar Plan er in Lützen iſt von der kgl Schwe
diſchen Akademie der ſchönen Wiſſenſchaften Geſchichte und
Alterthumskunde zu Stockholm für ſeine wichtigen Dienſte welche
derſelbe durch Sammeln von Erinnerungen c aus der Zeit
Guſtav Adolfs der Akademie geleiſtet hat zum answärtigen
korreſpondirenden Mitglied ernannt worden

Köthen 4 Mai Am Sonntag vormittag brach in den zurgehen Domäne Sixrdorf erpachtet vom Hrn Amtsrath
Sänberlich gehörigen Stallgebäuden Feuer aus das in
folge des heftigen Windes ſich ſehr ſchnell verbreitete ſodaß faſt
ſämmtliche Ställe der Domäne bis auf die Umfaſſungsmauern
giederbrannten Das Vieh konnte glücklicherweiſe gerettet werden

Buttſtädt 4 Mai Zu dem geſtrigen hieſigen OſtermKtt waren zum Verkauf geſtellt 731 Pferde 250 Stück Mat
hieh 225 Läuferſchweine 387 Saugſchweine

h Gera 4 Mai Jn Sachen der momentanen Sperrung
es Zugangs zum hieſigen Kaſernenhofe auf Seite der Kaſernen

ſtraße durch Private erläßt der Stadtrath ſoeben eine Bekannt
machung in welcher er warnend darauf aufmerkſam macht daß
da auch der in Frage kommende Theil der Kaſernenſtraße auf
beſondern Antrag der Betheiligten als öffentliche Straße vor
Jahren in ſtädtiſche Unterhaltung übernommen worden iſt kein
Privater auch ſelbſt der eingetragene Eigenthümer des Grundes
und Bodens nicht etwas an dieſer Straße vornehmen darf

Die Heilanſtalt Thonberg bei Leipzig feierte am 3 d
ihr 50jähriges Jubiläum aus welchem Anlaß auch die medi
ziniſche Fakultät der Univerſität Leipzig eine ſchön gedruckte
tabuia gratulatoria widmete Die Glückwunſchtafel betont den

erleſenen und internationalen ſozuſagen kosmopolitiſchen Charakter
der Heilanſtalt welcher ſich aus deren Krankenſtatiſtik ergiebt

Vermiſchtes
Hoher Beſuch aus Aſien wird für Berlin ſignaliſirt

Nach einem petersburger Telegramm des B T beabſichtigt der
Khan von Khiwa in dieſem Jahre eine Rundreiſe durch Europa
zu unternehmen wobei auch der Beſuch Berlins ins Auge gefaßt
iſt Zu den Koſten der Reiſe ſind 100,000 Rubel ausgeworfen

Die Bärenkinder, die Prinz Wilhelm in Pflege ge
nommen hat ſollen wie ein berliner Berichterſtatter gehört hat
im nächſten Winter in einem der Hofjagdreviere ausgeſetzt und
eine regelrechte Jagd auf dieſelben veranſtaltet werden Jn
Sportskreiſen bei Hofe werden ſchon jetzt große Erwartungen auf
dieſe märkiſchen Bärenjagden geſtellt Wenn dem Berichterſtatter
mit dieſer Nachricht nur kein Bär aufgebunden worden iſt

Kolonial Ausſtellung in London Wie man uns
telegraphiſch meldet fand geſtern Dienstag mittag bei günſtigem
Wetter und unter großem Andrange des Publikums die feierliche
Eröffnung der kolomalen und indiſchen Ausſtellung in London
durch die Königin Viktoria ſtatt Jhre K und K Hoheit die
Frau Kronprinzeſſin Viktoria von Preußen der Prinz und
die Prinzeſſin von Wales nebſt Kindern Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Battenberg Prinz und Prinzeſſin Ludwig von
Battenberg Herzog von Connaught und andere Mitglieder der
königlichen Familie ferner die Lords Granville Roſebery und
Derby und viele andere Notabilitäten wohnten der Feierlichkeit
bei Der Prinz von Wales hielt eine Anſprache in welcher er
hervorhob daß die Vythelgang der Kolonien an der Pariſer
Ausſtellung von 1878 ihn habe die Hoffnung ausſprechen laſſen
die Unterthanen Englands möchten in den Stand geſetzt werden
die erfreuliche Entwicklung des wirthſchaftlichen Lebens ihrer
Brüder in den Kolonien in Augenſchein zu nehmen Die Königin

e me r

ſein um das Leben der Herren Offiziere, meinte der korfiotiſche
unfreiwillige Einjährige

Die Disziplin ſei eine gute wenn auch von der Strammig
keit wie ſie in anderen Armeen herrſcht hierzulande keine
Rede ſein könne wo überhaupt faſt gar kein geſellſchaftlicher
Klaſſenunterſchied herrſche Außer dem Dienſt freilich fühle
ſich der Soldat als Menſch auch ſeinem Offizier gegenüber
wenngleich immer in den Grenzen ſchicklichen Anſtandes im
Dienſt aber ſei er willig wenn man ihn gut behandele
Die Offiziere laſſen ſich auch ſelten etwas in dieſer Beziehung
zuſchulden kommen eher ſchon die Unteroffiziere und die
Sergeanten Die Soldaten zahlen ihnen aber ſchlimmſten
Falls mit blutiger Münze heim und mehr als einer jener
Menſchenſchinder ſei von einem Spaziergange außerhalb der
Barniſonſtadt nicht lebend wieder zurückgekehrt

Jſt da in dieſem Bataillon, fuhr mein korfiotiſcher Zeit
genoſſe fort ein Feldwebel nicht beſonders hart aber auch
nicht beſonders freundlich Er ſchimpft wohl nicht mehr als
die auderen aber er ſchimpft mit ekligen Wörtern und
namentlich treibt er Mißbrauch mit dem in Griechenland ſonſt
nicht ungewöhnlichen Scheltwort Keratäs entſprechend dem
franzöſiſchen eocu das im Peloponnes wegen ſeiner häufigen
Anwendung kaum noch als Beleidigung gilt auf den joniſchen
Inſeln aber wie eine unverzeihliche Kränkung wirkt Nun
kommt beim zweiten Aufgebot im Februar ein junger vor
vier Monaten verheiratheter Bauer aus Garturi 1
Stunde von Korfu ins Regiment und unter die Fuchtel
jenes Sergeanten Wenn wir nachher in die Kabine
hinabgehen werde ich Jhnen dieſen letzteren zeigen der Bauer
ſelbſt jetzt einer unſerer beſten Soldaten liegt bei den
Albaneſen den können Sie ſich heute auch anſehen Jianni
der junge Ehemann mochte ſich wohl in Anfang ſehr un
glücklich ſern er hat eine hübſche Fran ein nettes Gütchen
eine alte Mutter deren einziger Junge er iſt kurz er
machte ſeinen Dienſt bei allem guten Willen nicht zur Zu
friedenheit des Sergeanten ließ den Kopf hängen war zerſtreut
und es ſetzte wenn auch keine Püffe denn das giebt es bei
uns gar nicht aber doch manches harte Wort Jianni er
trug alles geduldig denn er erkannte ſelbſt daß der Sergeant
zur Unzufriedenheit Urſache habe Da platzte eines Tages bei
einem falſchen Handgriffe des Rekruten der Sergeant mit
ſeinem Keratäs heraus VJianni richtet ſich auf er hebt
die Büchſe mit dem z daran läßt ſie aber wieder
ſinken und ſagt keinen Ton Wir hatten aber alle bemerkt

mit ihm etwas los ſei Richtig nach dem Dienſte
geht er dem Sergeanten nach der zur Stadt herausgeſchlendert
iſt und Jene ſich plötzlich vor ihm auf Er iſt der Größtevon uns allen anf der Elpis na Sie werden ihn ja
nachher ſehen viel größer als der Sergeant Dieſer fährt
ſamen und herrſcht ihn an Was willſt Du ſcheer

ich Deiner Wege Sergeant, ſagt unſer Jianni vie
iſt kein Dienſt und wir ſind hier ganz allein Du haſt mir
vorhin ein Wort awie i ſich nicht ſie en laſſen kann von keinem Menſchen
Du biſt mir dafür eine Genugthuung ſchuldig und ich
vin Dir nachge 4 um ſie von Dir zu fordern
Der Sergeant iſt kein böſer Menſch und er mochte wohl

gleich einſehen daß ſich dem

welches ein verheiratheter Mann daß

tellung das inheit das alle Theile des Reiches um
aſſe ſtärken werde

Großes Vermächtniß Die in Baſel verſtorbene Wittwe
Chriſtop erian hat in ihrem Teſtamente die Stadt Baſel zurErbin ihres Geſammtvermögens im Betrage von ca 29 Mi

lionen Franks eingeſetzt Glückliches Baſel
Der Kneifer in der bairiſchen Armee Den Ange

örigen des bairiſchen Heeres war bisher Tragen von
neifern an Stelle von Brillen im Dienſte verboten und auch

außer Dienſt mußten dieſelben bei Erweiſung von Ehrenbezeigungen
abgenommen werden Man iſt nun anderer Anſicht geworden
indem beſtimmt wurde daß auch im Dienſte ſolche Augengläſer
getragen werden dürfen dieſe bei Erweiſung der Ehrenbezeigung
nicht mehr abgenommen werden müſſen jedoch nicht an einem
flatternden Bande befeſtigt ſein dürfen

Ueber Reklamehüte leſen wir in berliner Zeitungen
folgendes Die thurmhohen Hüte finden bei der ſoliden bürger
lichen Damenwelt nicht den Anklaug welchen die Fabrikanten und
Modewaarenhändler im Intereſſe ihres Geſchäfts wünſchen Man
hat deshalb eine neue Reklame erſonnen Es werden abends in
das Parquet der hieſigen Theater hübſche Modiſtinnen mit ele
ganten ſchön garnirten Hüten dieſer neueſten Form entſandt Sie
haben den Auftrag allen in ihrer Nähe ſitzenden Damen die ſich
durch Mienen oder Worte beifällig über den Kopfputz äußern die
Geſchäftskarte ihres Modemagazins zu überreichen Probatum est
Als nenulich eine junge Schauſpielerin mit ſo einem modernen Jn
duſtriegebäude auf dem Haupte im Pargquet den Mund öffnete
um eine Dame zu bitten ſie paſſiren zu laſſen wurde ihr noch ehe
ſie zu Worte kam die Entgegnung Jch danke Jhnen meine Liebe
ich brauche nichts ich habe meine Putzmacherin Die Damen
werden alſo wohl thun im Parquet den Hut abzunehmen ſonſt
yrſepen ſie in den Verdacht wandernde Schaukäſten der Modiſten

zu ſein
lFeuer in einem Kohlenbergwerk Einer poſener

Mittheilung zufolge iſt am 29 April in dem Kramſta ſchen
Kohlenbergwerk Niwä bei Sosnawice Polen ein großes Feuer
ausgebrochen welches einen Theil der Werke in Aſche gelegt hat

Ein Revolverattentat meldet der Telegraph aus St
Petersburg Daſelbſt feuerte am Montag nachm eine anſtändig
gekleidete Dame mehrere Revolverſchüſie auf einen aus dem Senats
gebäude heraustretenden jungen Mann ab ohne denſelben zu
kreffen Ein Schuß brachte nur einem zufällig Vorübergehenden
eine Kontuſion bei Die Dame ſoll eine Franzöſin ſein über die
Beweggründe iſt noch nichts bekannt

in ihrer ideru der ing A it n i r x Hoffur usdruck daß die Aus

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 4 Mali Die Pariſer Börſe iſt geſtern in eine be

deutende Hauſſebeiwegung eingetreten an welcher beſonders Renten betheiligt
waren Jn den ſteigenden Kurſen ſpricht ſich die ſpekulative Meinung aus
welche an die Zeichnung auf die neue Rente geknüpft wird Die anderen
Börſen ſind von der pariſer Hauſſebewegung wenig beeinflußt worden Die
fortgeſetzte Baiſſe in öſterreichiſchen Bahnen beeinflußte den Geſammtmarkt ſo
wohl in Wien als auch hier ungünſtig Die Spekulation beſchäftigte ſich in
folge mangelnder politiſcher Nachrichten heute mehr mit den ſtarken Minder
Einnahmen der öſterreichiſchen Bahnen welche in hohem Grade verſtimmten
Das Geſchäft entwickelte ſich auf allen Gebieten gleichmäßtg ſchwerfällig eine
Aufträge welche nach der erſten halben Stunde an den Markt kamen befeſtigten
die Tendenz auf einzelnen Gebieten Kredit gaben 1 Diskonto Kommandit

Proz nach Jnländiſche ſpekulative Bahnen waren etwas feſter und zeit
weiſe belebter Franzoſen auf die neueſte Minder Einnahme 4 M nachgebend
erholten ſich vorübergehend auf Deckungskäufe Galizier matt Gotthard etwas
feſter ebenſo zogen Mittelmeer eine Kleinigkeit an Ruſſiſche Bahnen blieben
unbeachtet Montanwerthe ſchwach und niedriger Ruſſiſche Anleihen leicht
abgeſchwächt dagegen Jtaliener und Ungarn feſter Jm weiteren Verlaufe
veranlaßte der fortgeſetzte Rückgang der öſterreichiſchen Transportwerthe wie
bereits telegraphiſch gemeldet matteg Haltung auf allen Gebieten n mehr oder
minder große Kursrückgänge Aus Paris und London eintreffende ſteigende
Notirungen fanden nur inſofern Beachtung als der Rentenmarkt ſeine bis
herige Feſtigkeit bewahrte Bankpapiere ſtellten ſich durchweg niedriger ebenſo
vermochten inländiſche Eiſenbahnaktien die anfangs erzielten Kurserhöhnngen
nicht voll aufrecht zu erhalten An der Prodnktenbörſe war Getreide
trotz abermaligen Nachtfroſtes und gleicher Klagen aus Süddeutſchland matt
Kündigungen erzwangen Realiſationen für laufende Sichten wodurch auch
ſpätere Sichten litten Südrußland meldet Regenmangel ein Theil der

e e e Jianni gegenüber ſein Lieblings
wort am allerwenigſten ſchickte Aber natürlich konnte er nicht
ſogleich klein beigeben ſondern ſagte dem Jianni wenn er ſich
nicht ſofort wegpackte würde er dafür ſorgen daß er ihm ſo
bald nicht wieder den Weg vertrete Was das Schimpfwort
anbetreffe ſo ſei das nicht bös gemeint geweſen es ſei ſo ein
Einſchiebſel welches er ſich angewöhnt habe und in ſeiner

Heimath irgendwo im Peloponnes habe das Wort nichts zu
bedeuten Das iſt mir ganz gleich ſagt Jianni wir
ſind hier nicht im Peloponnes ſondern auf Korfu und hier
zulande iſt es nicht der Brauch daß man einen verheiratheten
Mann Keratäs nennt Ob er abbitten wolle oder nicht und
zwar in Gegenwart von Kameraden Der Sergeant weigerte
ſich Jianni ſagte weiter nichts grüßte den Sergeanten
und ging ſchnurſtracks in die Stadt zurück

Vor einem Cafe der Spiangta ſitzt der Oberſt und trinkt
ſeinen Kaffee Jianni tritt an ihn heran und ſagt Herr
Oberſt ich habe Dir ſogleich etwas zu ſagen Ländlich
ſittlich Der Oberſt ſitzt mit einiegn Ofſizieren zuſammen
und antwortet Was willſt Du Jianni ſage es nur
Jch muß es Dir allein ſagen Der Oberſt ſteht auf und

geht mit Jianni abſeits und dieſer verklagt bei dem Oberſten
den Sergeanten wegen des Schimpfwortes Der Oberſt ver
ſpricht ihm die Sache zu unterſuchen und wenn ſich alles ſo
verhielte wie Jianni geſagt ſo ſolle der Sergeant ſeiner
Strafe nicht entgehen er werde dann acht Tage Arreſt über
ihn verhängen Das iſt ſo wie es die militäriſche Ord
nung vorſchreibt Herr Oberſt aber ich verlange von dem
Sergeanken eine perſönliche Genugthuung Ja dazu kann
3 a thun Jianni die mußt Du Dir von ihm ſelbſt ver

affen
Der Sergeant wandert auf acht Tage in Arreſt und wie

er herauskommt iſt er wie umgewandelt Das Wort Keratäs
kommt nicht mehr über ſeine Lippen Jianni thut gewiſſenhaft
ſeinen Dienſt und lauert auf eine Gelegenheit wo er mit dem
Sergeanten allein ſein kann Die bietet ſich ihm bald und es
wiederholt ſich nun dieſelbe Scene wie jene erſte mit Frage
und Antwort Nur daß dieſe zweite anders endet

Jch habe acht Tage um Dich Arreſt gehabt und damit iſt
die Sache abgemacht

Damit iſt die Sache zwiſchen uns beiden noch gar nicht
abgemacht Jch verlange daß Du mir in Gegenwart von
zwei Zeugen aus der Compagnie Abbitte thuſt

Das thue ich nicht und damit gut
ie der r das geſagt hat ſpringt ihm Jianni an

die Kehle wirft ihn zu Boden und würgt ihn ſo daß er nicht
ſchreien kann Dann zieht er ein langes h und ſetzt
die Spitze auf des T Hals Wenn mir jetzt
nicht ſofort verſprichſt Äbbitte zu thun wie ich es verlange
ſo ſteche ich Dir den Hals durch wie einem Schwein Und
wenn Du es mir jetzt verſprichſt und es doch nicht thuſt
ſondern hingehſt und mich anzeigſt ſo werde ich dafür ſorgen

anderer Dich erſticht das ſchwöre ich Dir beim
heiligen Johannes meinem Shutpatron und dabei läßt er
die Gurgel des Sergeanten ein bischen lockerer damit er

en ann Na der Sergeant merkte daß es dem Jianni
lutig ernſt war und ſagte Jch verſpreche es Dir und

friedigend

Wei
nich
Spiritus loco wie Termine höher einſetzend

Wien 5 Mai Priv Telegr Der Miniſter des Aeußern

ernte gilt in einzelnen Gouvernements orett derbald Regen kommt Hafer feſt et für be
ſpäter etwas nachgebe

roteſtirte gegen die Dividen
ungariſchen Lloyds

theilen

Wien 4 Mal Telegr

enbemeſſung des Oeſter reichund beautragte hur Gulden zu ver

gr Der Verwaltungsrath der Gallziſchearl Ludwigsbahn re den zur Verginſang der Ada r
ehlenden Betrag von 331,000 Fl durch Entnahme aus dem Reſervefonds zucken und den Juli Kupon mit 5/ Fl einzulöſen Hiernach ſiellt i
die Verzinſung des Nominallapitals auf 5 Proz

Wieder war am Dienstag in Berlin allgemein die Anſicht verbreitet die
preußiſche Regierung werde einen Theil der äproz Prioriläten
kündigen um dafür 3,proz Kon ſols auszugeben Beſtimmtes iſt vonkeiner Seite darüber u erfahren Die Nat Ztg vemerkt dazu Wir möchten

nicht der Meinung zuſtimmen daß dieſe Gerüchte keinerlei Baſis hätten Die
Regierung hat in der letzten Zeit den Landſchaften die Umwandlung ihrer
Pfandbriefe in 3i/,proz geſtattet und dieſer Vorgang deutet darauf hin daß die
Regierung ihrerſeils die Abſicht hat die fiskaliſchen Intereſſen durch Erſparniſſs
in der Verzinſung der Bahnanleihen zu wahren zumal die Einnahmen der
Staatsbahnen einen Rückgang aufweiſen Wir glauben daß die Regierung
all mälig eine Reduktion der Zinſen der Prioritäten vornehmen werde Man
glaubt nun daß falls die Regierung dieſen Plan hegt ſie auch den Privat
bahnen eine ähnliche Operation geſtatten werde

Leipziger 4proz Stadt Schuldſcheine von 1856 Die nächſte
iehung findet im Mai ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 3 Proz bei der
uslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Franzöſiſche

Straße Nr 13 die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg auf 100 M
Die Berliner Handelsgeſellſchaft übernahm nach einer Meldung des B C

4 Millionen 3 prozentige Saalbahn Prioritäten wovon 3 Mill
zur Konvertirung der 4/,prozentigen Prioritäten beſtimmt ſind

Die Unterſchrift des ruſſiſchen Kaiſers zu dem Dekret betreſſend Kon
verſion der Rjäſan Koslow Prioritäten iſt nunmehr ertheilt
und die bezüglichen Publikationen dürften demnächſt erfolgen

Pennſylvania Bahn Die Semeſtraldividende iſt auf 21 Proz
zahlbar am 28 Mai feſtgeſetzt worden

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe4 Mai 5 Mak O 8d 3 ralle Unter 90 1,90 resden 0 0,54e
3 Nai 4 Mal FKeßlau 66 ULseWeißenfels Oberp 2,42 2,40 Barby 2,20 2,08
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Nach Schluft der Redaktion
Berlin 5 Mai Telegr Der Staatsſekretär v Stephan

hat ſich mit längerem Urlaub nach Karlsbad begeben Das
von der Generalſynode angenommene Kirchengeſetz be
treffend das Dienſtalter der Geiſtlichen hat die kgl Sanktion
erhalten und wird alsbald publizirt werden

Frankfurt a 5 Mai Priv Telegr Geſtern er
ſchoß ſich hier der Schuhmacher C Frommer aus Stuttgart
Die Leiche fiel in den Main Bei Bergung derſelben fand
die Polizei in unmittelbarer Nähe 90 Dynamitpatronen
deren Beſtimmung ebenſo wie das Selbſtmordmotiv un
bekannt iſt

London 4 Mai ſUnterhaus Gladſtone erklärt Die
Friſt für die Antwort der griechiſchen Regierung lief geſtern
nachmittag um 5 Uhr ab Seitdem iſt keine definitive Nach
richt aus Athen eingelaufen Sämmtliche Mächte erachten die
letzte Antwort Griechenlands nicht für ausreichend oder be

Jianni läßt ihn los Dann gehen beide ſtumm neben ein
ander in die Stadt zurück und ins erſte Café wo Soldaten
ſitzen hinein rufen zwei Leute heraus und in Gegenwart der
ſelben bittet der Sergeant den Jianni um Verzeihung für das
Schimpfwort Wie ſie mit der Geſchichte fertig ſind gehen ſie
ins Café und trinken eine Taſſe mit einander und jetzt ſind
ſie die beſten Freunde

Nach Mitternacht hörte der Regen auf und nun kehrte den
Soldaten die volle Luſtigkeit zurück Auch das Meer hatte ſich
etwas beruhigt und die Leiden der Seekrankheit ſich bei vielen
gelegt und wie nun eine kräftige Männerſtimme eins der
alten Volkslieder aus der Zeit der Kleften Kriege gegen die
Türken anhebt Es ſitzen wohl drei Vögelein da fallen
Hunderte von Stimmen auf dem Deck ein und aus dem Unter
raum des Schiffes erheben ſich aberhunderte und der ſchwer
müthige Geſang übertönt Wind und Wetter den Lärm der
Maſchine und das Rauſchen der Wellen Von einer Melodie
vermag ich nichts herauszuhören es iſt ein endloſes näſelndes
Rezitativ in Moll von dem es mir unbegreiflich iſt daß
hunderte von Sängern tongerecht wohl eine halbe Stunde daran
herumſingen können ohne den leitenden Faden einer Melodie

So geht es die ganze Nacht hindurch kaum eines der
berühmteſten Stücke aus den ja auch in Deutſchland wohl
bekannten Sammlungen Firmenich Paſſow Kind u ſ
bleibt ungeſungen eine prächtige Gelegenheit echt griechiſche
Volkslieder zu hören
An Paxos und Antipaxos vorüber geht die Fahrt und wie

die Gewitterwolken der Nacht zerflattern und der Morgenſtern
der Morgenröthe voraufleuchtet da fährt die Elpis in Ge
ſichtsweite vorüber an der türkiſchen Küſte auf deren Eroberung
dieſe ganze Kriegsrüſtung und auch dieſe Fahrt losgeht DieFeſtung Preveſa wird deutlich ſichtbar bald darauf die etwas

abſeits von ihr gelegene Türkenſtadt gleichen Namens Dann
taucht die Nordſpitze von Levkas auf das Schiff fährt in den
ganz ſchmalen Waſſerſtreifen zwiſchen der Jnſel und dem Feſt
land von Akarnanien ein und wie die Sonne hinter dem Ge
birge von Bergandi und Bruniſtos emporſteigt hat das Schiff
das Ziel der mühſeligen Fahrt erreicht

Hals über Kopf wollen die Soldaten ans Land So wenig
wie in Korfu für die Einſchiffung iſt in Levkas für die Aus
ſchiffung vernünftig geſorgt drei Barken ſtehen zur Ver
fügung deren jede vielleicht 0 Mann faßt Das Schiff hat
wie immer in griechiſchen Häfen weit vom Ufer entfernt Anker
geworfen und ſo dauert denn die Ausſchiffung abermals volle
vier Stunden
Wie die letzten Soldaten vom Schiffe abſtoßen in ihrer

Mitte der Major und die Offiziere ſamt dem Fahnenträger
ſennen die Soldaten am Ufer und in den Barken die Volks
ymne an und die Paſſagiere des Schiffes die weiterfahren

ſingen ſie mit manche darunter mit tröpfeinden Thränen
Vaterland Dich kenne ich wieder

Wie du ſtark die Schwerter ſchwingſt
Wie du mit dem Bliß der Augeneder alle Lade drngſet

Eduard Engel
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Hemdentuche Chüffons Shürtin ine
große Partien groſte Partien große Pa

Leinen und Baumwollen Waaren
11 Billige PreiſeLroße en du gute Qual Meter 65 Pf

Gar dinen d ne en
Billige Preiſel Groſze Partien Billige PreiſeBriht II alte Ar 78 Leipris

R t e S Tz e

i 2J 5 d
v r nen 7 o ne e T eanneee 5 7 2 Fereee e ehe e c e n e T 3J r e e J e J R S erer e S S 5 e 2 3 8 vS J bS d 9 e d S r 2 S S S ef r nene e S e S e SS 8

p er n V m J J ehe 5 J

d Smee eJ S SS

in allen Weiten und Ausführungen welche ſämmtlich aus nur guten dauerhaften
Fiſchbein Einlagen extra lang und genau

a e Sc S a e SS c ee S S S h e
e S rh e e ee S empfiehlt t antjquarich vbinigſt

e sSchul und Lehrbücher
Gebrauchte Bücher nehme in ni Vortheilhafteſte und ſchleuni g
Bezugsquelle aller auch nicht am

S Platze befindlichene n m e

S 7Nennhänſer 6
Beſte und billigſte

Bezugsquelle
modernſter

Sonnenſchirme
SchirmFabrik

e4 i t Bei 47
e S

Rudolph Barthel
Decorateur

Ausſtellung Eawchtungen
geh China un

Complerter Japan Waaren
Leipzig Schillerstrasse 5

e Um dem Uebertragen von Bgrtkrankheiten 2e zu begegnen er
n hält ein jeder Herr ſein eigenes Raſir Geſchirr Seife und Wäſche

welches ſtets reſervirt iſt d Abonnement 12 Nr nur 1 Mark äg
lich friſiren nach Bedürfniß Raſiren und Haarſchneiden tli3 Mark Einrichtung hochelegant und fo rOhbst Friſent Innung Mitglied

e S zum Einzäunen von Fasanerien Hühner
e höfen ete zum Schutz gegen Vögel Tau

ben Hasen Kaninchen RKatzen Hundec ren T Mäuse etc DFuss bei Stücken

h vonu Fatent StahlstachelzaundrantFeompolmann BRrause Halle a
Preiscourant mit Zeichnungen franco Einziger Bn direct vom Werke

Halle a Größe Ulrichſtraßeempfiehlt Glace Waſch und e Hand u in c Längen und

prachtvollen Farben Gummi und geſtickte er in Shlipfſenund Cravatten einen Poſten zurü Je enter Handſchuhe

Donnerstag den 6 ds ſteht wieder ein
friſcher Transport an ſchwerer hoch
tragender und friſchmi rAltenburger änhe und Kalben

ſowie auch Zuchtbullen
S bei mir zum Verkauf

cent lv Mat salon WeuleNeu 15 Weidenplan 15 oul g

Otto Ratzseh Hand chuhfabritant e t

h en e Se e e r e meeS c e e S S S r S anre e e S e u z re t ec e S S e n e 2 S S u S e e S S S8 s h

Carl Schwanitz Serno
Filiale Halle 98 lax Resciſo Poſtſtr

hat ſtets auf Lager

Prima Gartenſchläuche
zu e

A

Retehhaltiges Lager

Ken vaden
Juche und huch in J a

awmngarugtoſſe a
nene Muſter in allen Preislagen

Auf Verlangen Aufertigungs Uebernahme

n e eiblo einlagenHerr e n t
notes zu a n un

Ganze Konſaff von gebrauchtenn en Zate
u ſ w

Wiederverkänfern iMatrat Zendrelle
Fadenleſinen
TVFederleinenParter re 13 Kl Klausſtraße 13 Parterr b Polsternessel

Wilkes Eestabronß Kummtdärelke
Kein Vade n billiger als jede Concurrenz

r Weſtfäliſcher Sie Dymnere undWeberei en
P e dz Meuttr Srah i e

von Walzelsen in allen Profilen Verlaschungen

en en n e Gloger s Gaſthof Brehna
Rosetten Canalschachtdeckel eitag den Mtsn r v a 4 Abonnements Concert

asserieitungs e n Haden er lege
und Pumpenanl oe RIePZü gVerſammlun Sonntag den 9 Mat

Concert und Ball
Die liberglen und nationalliberalen ing verſammeln um Beſten der Reichs Waiſenhäuſer

ſich Freitag früh 10 Uhr
m HKiühlen Brunmemzur Vorw m Halle a/S 5 Mai 1886 Für den i gtencheil verantwortlich

Der Nationalliberale und der Verein der Liberalen König in Halle
in Halle und im Saualkreiſe Expedition Neue Promenode 1d Weißenfels e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

reunde und Gönner werden freund
lichſt eingeladen Der Vorſtand

Mit Beilagen
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